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—D
wege/Fch bin in meiner vorigen Einladungsſchrift biß auf die zum

e andernmahl geſehehene Erweiterung der Annen-Kirche
L

J eriner EmporKirche vermehret, die Sitze
ai gekommen, welche man billig eine Haupt-Erweiterung
z dieſer Kirche nennen kan. Schon 1680. wurde dieſelbe

vor die Manns-Perſonen zu enge werden wollten. Allein 1712.
den 6. Sept. legte man den Grund zu der letzten und großten Er—
weiterung dieſer Kirche. Es wurde nehmlich der Cantzel gegen uber
ein ziemlich groſſer und geraumiger Bogen zu dieſer Kirche hinzu
gefuget, welcher einen nicht geringen Platz von dem Kirchhofe weg
nahm, ſo, daß auch unterſchiedene Begrabniße, von vornehmen und
angeſehenen Familien, mit in die Kirche gezogen worden, welche ſie
auch hernachmahls in der Kirche behalten haben. Es dauerte dieſer
Bau auch eine geraume Zeit, nemlich bis 1717. und hat gekoſtet
13745. Gulden. Ja, weil eben dieſer Kirchhof, welcher an der Kir—
che befindlich, fur die ſtarcke angewachſene Gemeine zu klein werden
wollen, als war man bedacht, noch einen Platz zu einem Kirchhofe
zu bekommen, welcher ſich auch fornen auf der neuen Gaße, gleich an
der Weiſſeritz, gantz beqgvem finden ließe, und bey deſſen Anlegung der
damahlige Herr M. Schwartze keine Muhe und Sorge ſich dauren
laſſen, wie aus ſeinem Lebens Laufe, welcher ſeiner, von dem ſee—
ligen D. Loſcher gehaltenen Gedachtniß Predigt, beygefuget wor—
den, zu erſehen.

Als im Jahr 1727. die alte Frauen; Kirche abgetragen wurde,
bekam unſere Annen Kirche den in ſelbiger Kirche befindlichen ſcho—
nen Altar, welcher nach Herr Weckens Beſchreibung l.c. p. 246. von
Pirniſchen weißen Sandſteinen erbauet, und in der naturlichen Far—
be zu ſehen, an welchem furnehmlich unterſchiedene bibliſche Hiſtorien,
als unten das Nachtmahl des HErren JEſu Chriſti, ferner hinauf—
warts deſſen Geburth, Creutzigung, Auferſtehung, und dann zu
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16 Fortſetzung der Hiſtoriſchen Nachricht
oberſt des HErrn Chriſti Niederkunft zum jungſten Gerichte, nebſt
etlichen Figuren kunſtlich ein und ausgehauen. Dieſer Altar bekam
ſeinen Platz dem neu angelegten Bogen gerade gegen uber, nehmlich
gegen Morgen, und da die Cantzel zuvor liucker Hand dieſes Altars
geſtanden, ſo verſetzte man ſie dazumahl zu ſeiner Rechten. Die
Einweihung dieſes Altars geſchahe gleich mit dem Anfange des neuen
Kirchene Jahres, nemlich den erſten Advents-Sonntag 1728. wobey
ſo wohl der Cantor, Herr Johann Chriſtian Gerſtner, eine ſchone
Vocal: Muſic, weil wegender Trauer der hochſtſeeligen Konigin keine
Jnſtrumental-Muſic erlaubet war, in dreyen Choren auffuhrete, als
auch Herr M. Krumbholtz ſeine Predigt auf dieſen Actum ebenfals
einrichtete. Nach der Zeit iſt dieſe Kirche immer mehr und mehr ver—
ſchonert worden, beſonders, da alle beyde Empor: Kirchen von denen
Beſitzern der Stuhle, mit ſchonen Tafeln, auf welchen mit goldenen
Buchſtaben bibliſche Spruche geſchrieben waren, ausgeſchmucket wor
den, welches denn der Kirche ein gantz beſonderes ſchones Anſehen gab.

Ueber dieſes mangelte es dieſer Kirche auch nicht an einen gantz ber
qvemen Chore zur Muſie, auf welchen zugleich eine gantz feine und
wohlſtimmige Orgel ſich befande, an welchen oben ein goldner Stern,
deſſen Regiſter gemeiniglich zur heil. Weynachts-Zeit und an denen
Neu: Jahrs Tagen gezogen wurde, da ſich denn derſelbe die gantze
Zeit uber, als die Orgel gienge, von ſelbſten herum drehete.

Der ſteinerne, und nebſt eingehauener Schrift derer Tauf: Einſe—
tzungs-Worte, mit erhabenen Figuren und Engels-Kopfen gezierte
Tauf Stein, welcher auf der Seite gegen Mitternacht zu, wo ehedem
der alte Altar geſtanden, ſeine Stelle hatte, war von gutthatigen Her—
tzen mit einem koſtbaren Umgehange beſchencket worden, mit wel—
chen er beſonders bey ehrbaren und vornehmen Kind-Taufen konn
te bekleidet und ausgeſchmucket werden

Endlich iſt auch noch dieſes bey dieſer Kirche zu bemercken, daß
auſſer denen beyden groſſen Empor-Kirchen, auch noch gantz oben,
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von der Annen Rirche vor Dreßden. 27
nahe an der Decke eine beſondere Empor: Kirche ſich befunden, wel—
che man ihrer Hohe wegen nur den Himmel nannte, und auf wel—
cher rings herum Bancke angemachet, welche aber nicht verloſet,
ſondern von jeden als Frey Sitze konnten gebrauchet werden. Dieſes
dienete hauptfachlich zum Nutzen und zur Bequemlichkeit dererjeni—
gen, welche in der Kirche ſelber keinen eignen Sitz hatten, beſonders
aber, wenn zu gewiſſen Tagen, als den andern Feyertag an denen
drey hohen Feſten, an denen Bußtagen und ſo weiter, alle Platze in
der Kirche beſetzet waren, da ſich denn eine ziemliche Anzahl Men—
ſchen dieſes Himmels bedienen, und das gepredigte Wort GOttes
mit guter Bequemlichkeit anhoren konnten.

Jedoch dieſe ſchon ausgezierte, geraume und in allen Stucken
zum Gottesdienſte beqgueme Annen-Kirche hatte 1760. den 20. Jur
lii, oder ſfiebenden Sonntag nach Trinitatis, bey der letzten aber har—
teſten Belagerung, eben das harte Schickſal, welches den Tag zu—
vor die ſchone Creutz-Kirche, Wayſen; HausKirche, nebſt andern
gehabt hatten, daß ſie nemlich von denen Belagerern durch Feuer in
Schutt und Aſche verwandelt wurde. Denn als an dieſem obge—
nannten Tage gantz Poppitz, nebſt der neuen Gaſſe, kleinen und
groſſen Plauſchen Gaſſe, von denen Preußiſchen Frey-Jagern an—
gezundet wurde, ſo war die Annen:e Schule eine von denen erſten
Hauſern, in welcher, wider alles Bitten und Flehen, auch Dar—
bieten alles Vermogens an Gelde, Feuer angeleget ward, welches
denn dieſe nachſt angebaute ſchone Kirche, nebſt den Pſarrhauſe zu—
gleich ergriff, und in kurtzer Zeit dieſelbigen zu einer elenden Wuſte
und Einode machte.

Dieſes ware demnach die kurtzgefaßte hiſtoriſche Nachricht von
der Annen Kirche vor Dreßden, von welcher ich allerdings geſtehen
muß, daß in meinen geſammleten Nachrichten annoch unterſchieder
nes befindlich geweſen, welches wieitlauftiger hatte konnen angefuh—
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18 Fortſetzung der Hiſtoriſchen Nachricht
ret werden. Allein da mir dieſe durch den ſchrecklichen Brand ver—
zehret worden, auch auf der Pfarr-Wohnung, die Nachrichten zu
gleicher Zeit und durch eben dieſes Feuer, verlohren gegangen, an—
derswo aber keine Nachricht zu erhalten geweſen; als bitte den ge—
neigten Leſer ſich an dieſen wenigen Blattern, in welchen doch we—
nigſtens das nothigſte, was von dieſer Kirche zu wiſſen, enthalten,
ſich begnugen zu laſſen: nebſt mir aber den Hochſten innbrunſtig an—
zuflehen, daß er geneigte und gutthatige Hertzen erwecken wolle,
welche zu Wiederaufbauung ſowohl dieſer Kirche, von welcher der
Riß ſchon langſten fertig, als auch zu Wiederherſtellung des Pfarrhau-
ſes und Schulwohnung das ihrige, mit treuen Rath und kraftiger
That beytragen mogen, damit ſowohl dieſe werrhe Annen-Gemeine
einen ordentlichen Tempel, als auch laſtor und Rector nebſt denen
Schulern ihre beſtimmten und ordentlichen Wohnungen und Schul—
hauß wiederum erlangen mogen. Wenigſtens wird dieſes auch in
meinem neuen Amte ein beſonders Stuck in meinen taglichen Mor—
gen und Abend-Gebethe ausmachen, welches der Allerhochſte mit
ſeiner gnadigen Erhorung becronen wolle.

Nunmehro erfordert die Ordnung, ſowohl diejenigen Herren
Paſtores, als auch die ſeit 1680. an dieſer Kirche bedient geweſenen
Diaconos nach der Reihe anzufuhren. Jch habe oben gedacht, daß,
ehe: die Annen-Kirche gebauet worden, das Kirchen. Amt in der
Capelle zu St. Bartholomæi dem Pfarrer zu Plauen ſey anvertrauet
geweſen. Allein ich finde ſowohl in des ſeel. M. Freybergs kurtzen
Kirchen- und Prediger Hiſtorie von St. Annen, als auch in ſeiner
Plauiſchen Kirchen-Geſchichte p. 7. angefuhrt, daß Johann Kuch
ler der erſte Lutheriſche Prediger zu St. Bartholom. vor Dreßden ge—
weſen, welcher nach Plauen verſetzet worden, und 1545. daſelbſt ge—
ſtorben, welches aus Tobias Wallburgers gedruckten Lebens Laufe
angefuhret wird.
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Nach ihm folgte Nicolaus Fleiſchmann, welcher den Gottes—

dienſt zu St. Bartholom. mit beſorget. Als er aber alt und unver
mogend, ward anno 1563. ein beſonderer Prediger zu St. Bartholo-
mæi verordnet, und iſt denen Umſtanden nach der erſie, Herr Donat

lnichael. Nach ihm iſt gefolget
Herr Matthæus Heber, um das Jahr 1566. und 1568.

und endlich Herr Matthias Sausotter, welchen ich auch unter
denen Plauiſchen Predigern in Herr M. Freybergs Plauiſchen Kir—

chen Hiſtorie p. 8. antreffe, welcher aber entweder erſtlich an dieſer
Kirche geſtanden und nach Planen verſetzet worden: oder auch als
Pfarr in Plauen den Gottesdienſt zu St. Bartholom. kan beſoraet ha—
ben. Jch habe dieſe Nachrichten einem vornehmenFreunde und Gon
ner zu dancken, welcher ſie mir aus ſichern Urkunden gutigſt mit—
getheilet hat.

Auf dieſem iſt endlich Herr M. Paul Preſchner oder Pretſch
ner, wie ihn einige ſchreiben, gefolget, welcher anfangs kector, oder
wie es damals hieß, Schulmeiſter zu Alt Dreßden, ietzo Neuſtadt
geweſen. Gelangte zum Diaconat anno 1568. Kam im Jahr 1574.

ju den Siechen oder nach Bartholomæi, allwo er auch tempore peſtis
Peſtilentialis war. Als aber anno 1578. die neuerbaute Annen-Kir—
che eingeweihet ward, iſt er als der erſte Paſtor an dieſe Kirche beruf—
fen worden, bey welcher er auch bis 1581. geſtanden, da er im Mo—
nath April als Pfarrer und Superintendens nach Eger in der Pfaltz
geruffen worden. vid. Hilſchers Etwas zu der Kirchen Hiſtorie in
Alt-Oreßden p. 108.

Seine Stelle erſatzte Herr George Winckler, ein Dreßdner,
wo er auch ſeine Studia. angefangen, und hernach unter Georg Fa—
britzen, dem damaligen Rector der Furſten Schule Meißen, fortge—
ſetzet. Gelangte 1575. den 1. Febr. zum Pfarramt in Johnsbach,
in der Pirnaiſchen Superintendur, allwo er auch 1580. die Formulam
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2o. Fortſetzung der Hiſtoriſchen Nachricht
Concordiæ unterſchrieben. Anno 1581. bekam ihn die Annen Kir—
che zum Pfarrer, bald hernach die Creutz Kirche zum Diacono, wie!
Herr M. Freyberg J.c. p. 3. meldet. Daßeer ſollte Paſtor in Alten-
berge geweſen ſeyn, wie ſowohl Herr M. Meißner in ſeiner Altenb.
Chronicke, als auch Herr dM. Freyberg l.c. behaupten, davon will
Herr Dietmann in ſeiner Sachſiſchen Prieſterſchaft P. Ip. I115.
und 1158. nichts wiſſen. Jn der aus ſichern Urkunden mir ertheil—
ten Nachricht ſtehet, er ſey im Auguſt 1582. nach Altenberg beruffen
worden, um welche Zeit auch St. Zartholomæi und St. Annen, in An—
ſehung des Gottesdienſts, zuſammen gezogen worden. Als Creutz:
Diaconus wohnte er 1587. der Inveſtitur des Pirniſchen Superintend.
Cademanns bey, die Herr Greſer, Superintend. in Dreßden verrich—
tete, und erhielt zum Gratial einen Goldfl. Ferner taufte er a. 1588.
den 7. Febr. demiHoff-Prediger L. Salmuthen einen Sohn inder
Creutz-Kirche, Theodorum, bey dem D. Nicol. Crell unter andern
Gevatter ſtunde. Ao. 1593. zog der Stolpiſche haſtor, Chriſtoph.
Cundius nach Wehlen, deſſen Succeſſor zu Stolpen wurde unſer Hert
Winckler, und ſtarb auch daſelbſt a. 1608. M. Freyb. J. c. p. 3.

Nach ihm bekam die Annen; Gemeinde Herrn Zeinrich Mit.
telſtetten, geb. 1537. den 2. Febr. zu Stendal in der Marck, hatte
zu Wittenberg 3. Jahr, nebſt der Theologie dem Studio Medico obge
legen, auch ſich in den Apothecken wohl umgeſehen, welches ihm gut
zu ſtatten kam, da er zu Meißen a 1576. und zu Jeſſen Peſtilentialis
ward. Er kam hierauf nach Brockewitz, und ward a. 1582. den 19.
Aug. bey heftiger Peſtilentz anhero nach St. Annen als Palſtor, auch
in eventum als Peſtilentialis zu St. Bartholomæi beruffen, allwo er in ei
nem Tage 42. inficirte Perſonen berichtete, welche alle dieſelbe Nacht,
bis auf 4. geſtorben. Gelangete hierauf 1592. zum Diaconat an die
Creutz-Kirche, welches er 28. Jahr verwaltete. Er blieb von
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von der Annen Birche vor Dreßden. 21
Kranckheiten unangefochten, erlebte aber bey ſeinem hohen Alter das
Ungluck, daß er alle ſeine ſieben Kinder muſſen vor ſich ſehen hinſter—
ben. Hat in ſeinem Eheſtande uber z2. im Amte 43. in allen aber
s82. Jahr und 23. Wochen gelebet. M. Freyb. l.c. M. Hilſchers Ete
was zu der Kirchen-Hiſtorie in Alt-Dreßden p. 116.

Herr Adam Muller folgte dieſem, ſo wohl als Paſtor zu St. An.
nen, als auch als Peſtilentialis zu St. Bartholomæi, den 30. Sept.
1592. Als er dieſes Amt 4. Jahr verwaltet, berief man ihn eben
falls 1596. zum Diaconat an die Creutz-Kirche.muſte er und ſein College, M. Tobias Rudolff Zn gen Aurt:

BLVMIO den Cantzler Crell zum Tode bereiten. Dieſe Drey
Manner haben auch zuſammen das Examen, examinis Pieriani ans
Licht geſtellet. Leipzig 1603. in 8. M. Freyb. L c. p. 3.

An ſeine Stelle kam Herr Tobias Sartorius oder Schnei—
der aus Alt-Dreßden, den 31. July 1596. Er war vorhero sSub—
ſtitutus des Diaconi zu Alte Dreßden, M. Heinrich Klugens. Und
dieſer iſt der erſte, welcher allein nach Sc. Annen beruffen, und bey
welchem dieſer Name allein, ohne dem von St. Bartholomæi gebrau:
chet worden. Alſo iſt das Pfarr-Amt gantzlich von dieſem ſauf jenes
gebracht worden, und von der Zeit an ſind keſtilentiales Ordinarii zu St.
Bartholomæi. Dieſer SARTORIVS war der erſte, der als Paſtor An-
aeus ſtarb, und zwar im Jul. 1603. da die vorhergehenden insge—

ſammt von dannen weg beruffen worden. ex MSCT. conf. M.
Hilſcher l.c. p. 114.

Nach ihm folate Herr M. Andreas Winckler, welcher, nach—
dem er 12. Jahr daß Amt eines kaſtoris verwaltet, den 2. Apr. 1615.
die Schuld der Natur bezahlet.

An ſeine Stelle kam Herr Balilius Reichardt, den 15. Jun.
1615. der zuvor Paſtor zu Schonfeld geweſen, und 1618. im Jan.

D Sein
mit Tode abgegangen.
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Sein Nachfolger im Amte war Herr Elias Rirchhof, bishe—
riger Peſtilentialis, welcher 1618. den 14. Jan. hieher beruffen, aber
auch 1621. den 16. Jan. durch einen ſeel. Tod wieder abgeruffen
wurde. Daß zu ſeiner Zeit die Annen:; Kirche erweitert und renovi.
ret worden, haben wir oben p. 6. bereits angefuhret. Weck J. c
J. 269.

Nach deſſen Tode bekam das Paſtorat zu'st. Annen Herr M.
Johann LvcC1ivs, ein gebohrner Dreßdner, und welcher aus einem
beruhmten Prieſter-Geſchlechte herſtammete. Denn ſein Groß-Va—
ter, Herr Chriſtoph LVCIVSs, war Con-Rector bey der Creutz Schu
le geweſen, und hernach Diaconus an der Creutz: Kirche worden.
Der Vater M. Johannes J. hatte anfanglich das Rectorat zu Hertzberg
verwaltet, nach dieſem die Pfarre zu Schonewalde bekommen, end—
lich ein Diaconat an der Creutz-Kirche. Er war vorher Pfarr zu
Zſchachwitz in Bohmen, wurde aber von dieſem Amte 1621. vertrie
ben, und in eben dieſem Jahre den 4. July an die Annen-Kirche
beruffen. Als er dieſes Amt 5 Jahr verwaltet, verſetzte man ihn
als Diaconum, an die Creutz Kirche, an welcher die LVCII 140. Jahr
ſo wohl in der Schule als auch Kirche, GOtt und der Stadt ruhm—
lich gedienet haben. M. Freyb. Hiſtorie der Frauen-Kirche in Neu
Dreßden p. 43. a. Dietmann J. c. p. 1062.

Dieſem folgte Herr Martin Sieber, von Sebnitz, welcher bis
hero Pfarrer zu Sitten, in der Leißniger Superintendur geweſen, und
den 6. April 1633. mit Tode abgegangen. cont. Herr Dietmanns
Sachſiſche Prieſterſchaft, P. J. p. 1440.

Herr M. bartholomæus Muller, kam vom Hockendorfer Paſtorat
uber der Heide nach St. Annen, den 27. April 1633. und ſtarb im
Junio 1637.

Nach deſſen Ableben wurde Herr d. Eberhard Liebler, ein ge
bohrner Dreßdner von Plauen hieher translociret, allda er GOtt in

die
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von der Annen Birche vor Dreßden. 23
die 12. Jahr treulich dienete, und a. 1649. den 3. Nov. den Weg al
les Fleiſches gieng, nur etwa 44. Jahr alt. Er beſaß ein ziemiliches
Vermogen, ein Hauß und Garten auf der Poppitzer Gemeine, ein
anders in der Schoſſer-Gaſſe, Weinberge, Bergwercks:; Antheile c.
Der Annen-Kirche hat er a. 1642. eine ſilbern vergoldete Kanne ver—
ehret, daran unten am Boden ſein Wapen ſteht, der Mond mit 3.
Sternen. M. Freyb. l. c. P. 5.

Der Verluſt dieſes Seelen Hirten ward durch Herr M. Samu—
el Strauchen, einem Sohne des Dreßdniſchen Superintend. Hrn. D
Hegidii Strauchs erſetzet. Er hatte vorhero das Pfarr-Amt in
Brettin bis in das zte Jahr mit allem Fleiſſe hochſtruhmlich verwal:
tet, erhielt am 29. April die Vocation nach St. Annen, und ward Do—
min. Miſericord. Domini gebuührend inveſtiret. Er ſollte 1651. Supe
rintend. zu Hertzberg werden, welche Ehre er aber modeſte reculiret,
und bey der ihm anvertrauten Annen-Gemeine zu verharren ſich
gantzlich relolviret. Als er dieſem Amte 3o. Jahr mit Wachen und
mit Sorgen zu Tag und Nacht treulichſt vorgeſtanden, legte er ſich
1680. zur Peſtzeit ebenfalls auf das Krancken Lager, auf welchem
er auch, am Tage Beats ſanit und ſeelig entſchlieff. Unterdeſſen bluhet
ſein Geſchlecht noch ietzo in Dreßden, in den anſehnlichen Schrote—
riſchen und Strauchiſchen Hauſern. vid. D. Sam. Bened. Carpr.
grunende Gebeine p. 140. ſeg. Dietmann J. c. p. 1406.

Als ſich um dieſe Zeit, ohngeachtet der entſetzlich wutenden Peſt,
welche zu verſchiedenen Zeiten in Dreßden getobet, und beſonders
1680. viele Menſchen hingerafft hatte, dennoch die Gemeine zu St.
Annen gar ſehr vermehret, ſo bekam ſie nunmehro ſtatt einen, zwey
Lehrer des gottlichen Worts. Es wurden nehmlich Herr M. Ben—
jamin Martini, bisheriger teutſcher und Bohmiſcher Prediger zu
St. Johannis, als Paſtor, Herr M. Joh. Chriſtoph Schwartze aber
als Diaconus, zu St. Annen den 13. Sevt. 1680. beruffen. Des er—
ſteren Vater, Herr d. Samuel MARTINI, war vor ſeinem Exilio
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24 Fortſetzung der Hiſtoriſchen Nachricht
Paſtor zuSt. Caſtuli und St. Crucis majoris, auch des Conſiſtorii ſub utrn·
que Alſeſſor. Nach der Chur-Sachß. Eroberung von Praga. 1631.
wurde er, wiewohl auf eine kurtze Zeit, daſelbſt Adminiſtrator und
Præſes Conſiſtorii, ingleichen Paſtor bey der Cathedral-Kirche zu St.
Marien im Tein. Bald darauf zwang man ihn den Exulanten-Stab
zu ergreifen, da er fich denn mit ſeinen Evangeliſchen Bohmen nach
Pirna retirirte, allwo er auch a. 1639. kurtz vor der Tragodie, ſo die
Schweden mit Pirna ſpieleten, verſtorben.

Unſer Herr Faſtor war vorhero ſchon, und ehe er Bohmiſcher
Prediger worden, Faſtor zu Langenbruck in der Dreßdn. Inſpection,
und zu Peritz in der Hayniſchen Superintendur geweſen. Nachdem
er ſeinem Ertzhirten allhier faſt 23. Jahr mit aller Treue gedienet,
berieff ihn derſelbe in ſein rechtes Vaterland den 2. Febr. 1703.
M. Freyb. Lc.

Sein Nachfolger im Amte war der mit ihm zugleich an die An—
nen-Gemeine beruffene Diaconus, Herr M. Johann (hriſtoph
Schwartze, Herrn Nicolai Schwartzens, dreyer Chur-Furſten zu
Sachſen, als Johann Georg des J. Il. und iI. z7jahrigen treuver—
dienten Weine Meiſters, und Fr. Marien, einer gebohrnen Tanne—
bergerin, allhier in Dreßden eheleiblicher Sohn. Als ſein Herr
Anteceeſſor mit Tode abgegangen, iſt ihm das kattorat einhellig von
E. Hochedl. Raths: Collegio eonferiret worden. Daß unter ihm
der neue Gottes-Acker am Plauiſchen Wege angeleget, die Kirche er—
weitert und ſchon ausgebauet worden, habe ich ſchon oben angemer—
tket Jm Jahr 1720. ließ ihm E. Hoch Edler und Hochweiſer
Rath Herr M. Jonas Krumbholtzen, damahligen Lazareth und
Veſtungs Prediger, auf ſein eigenes demuthiges Vorſtellen adjungi-
ren, welcher nach ſeinem Tode das Pfarr-Amt in Plauen erhielt,
und 1737. den 28. Jun. dieſe Welt geſeegnete. Vid. M. Freyb. Plauiſche
Kirchen Geſchichte wo ſein Leben ausfuhrlich beſchrieben. Unſer
Herr Senior aber erreichte das Ziel ſeines Lebens nach einem faſt 8
jahrigen Krancken Lager, den 17. Sept. 1728. und hatte ſein gantzes
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Alter gebracht anf.76. Jahr 1o. Wochen und 6. Tage. Herr D. Lo
ſcher that ihm am Michaelis-Tage die Gedachtniß-Predigt, welche
in ſolio gedruckt, ſeinen eigenhandig aufgeſetzten Lebenslauf, nebſt
Hr. a1. Woogens Lob und Trauer Rede, auch zugleich viele Epice-
dia auf den ſeeligen Mann in ſich enthalt.

Herr M. Schwarzen folgte als Paſtor, Herr M. Gottfried
Nuller, welcher eine geraume Zeit Pfarrer in Wolckenſtein gewe—
ſen, den 9. Jan. 1729. die ProbePredigt alhier gehalten, und den
10. Jan. im Hochloblichen OberConſiſtorio confirmiret worden. Er
hat unterſchiedene Schrifften herausgegeben, welche man am beſten
aus der ausfuhrlichen Lebens-Beſchreibung, welche ſein Sohn, Hr.
M. Gottfr. Ephr. Muller, damahliger Faſtor in Peſterwitz, m folio
drucken laſſen, erſehen kan. Er ſelbſten ſtarb 1742. den 18. Apr.
in ſeinem 70. Jahre.

Die Stelle dieſes wurdigen Mannes wurde gar bald mit einem
andern wurdigen suhjecto erſetzet, nemlich mit dem ſeit a. 1733. an
dieſer Kirche bedient geweſenen Diacono, Herrn M. Johann Chri—
ſtoph Neumeiſtern. Dieſer um das Annen-Zion ſich nunmehr
uber zo. Jahr verdient gemachte Mann, der zugleich Senior Mini-
ſterii Dresd. iſt, hat das Licht dieſer. Welt zu Weißbach, eine Stunde
von Schneeberg, nach Zwickau zu, 1697. den 19. Mart. erblicket, alle
wo ſein ſeel. Vater 25. Jahr Pfarrer geweſen. Unter 10. Kindern
iſt er das letzte und jungſte, und hat allein die Studia erwehlet. Die—
ſe hat er zu Schneeberg unter denen beruhmten Philologis, Bahr,
Trommlern, Hoffmannen, beſonders aber unter dem groſſen Fo—
jyhiſtore, dem Hrn. Rect. Doppert zu excoliren angefangen, zu Wit—
tenberg aber, wohin er 1717. zu Oſtern gezogen, und 3. Jahr un—
ter denen beruhmtgſten Lehrern VERNSDOREFFIO, CLADENIO,
SCHROEERO, JaAXO und ELSVIGIO ſich aufgehalten, vollendet.
Nach vollbrachten Studiis erhielte er im 25. Jahre ſeines Alters, nehm—
ſch 1722. den 21. Jan. ſeine erſte Vocation zum Pfarr Amte nach
Tannenberg, unter der Annaberg. Superindentur. Jm Jahr 1733.
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26 Fortſetzung der Hiſtoriſchen Nachricht
invitirte ihn E. Hochedl. Rath allhier zu einer Gaſt-Predigt uber
Pſalm 113. v. 5. 6. 7. und erwehlte ihn hierauff, als Diaconum der
Annen Kirche, an die Stelle Hr. M. Fleckens, welcher pro emeri—
to war erklaret worden, da er denn gleich zur volligen perception des
gantzen Amtes und aller damit verknupften emolumenten gelangte,
weil Herr M. Fleck mit einem anderweitigen Gehalt war verſehen
worden. Die Anzugs Predigt zu dieſem Amte geſchahe den 13 poſt
Trinit. 1733. Die Vocation zu dem Pattorate erhielte er den 11 Sept.
1742. und die Contirmation den 5 Octob. e. a. Jm Jahr 1755. be—
kam er von E. Hochedl. und Hochw. Rathe Hr. M. Auguſt Dreſch
fen zum Subiſtituten, welcher ihn auch ſeit a. 1760. im Monath May,
als ſeinen Herrn Schwieger-Vater verehret, und deſſen Lebens Be—
ichreibung ich unten anfuhren werde. Wahrend ſeines gefuhrten
Amtes hat dieſer gelehrte und treufleißige Mann folgende Schriften
herausgehen laſſen:

1) eine CatechismusPredigt, von der Sunde wider den heil.
Geiſt, 4. Dreßden 1734. 15 Bog. welche 1735. vermehrt wie
der aufgeleget worden.

2 eine Caſual Predigt, Vernunft- und Schriftmaßige Be—
trachtung des ewig todtenden Selbſt Mordes, 4. Dreß—
den 1735. 25 Bog.

3) Anweiſung, wie ſich Chriſten zu verhalten, wenn GOtt
ſich anlaſſet in einem Donnerwetter zu uns zu kommen,
4. Dreßd. 1735. añ Bog.
Der Hochſte breite ſeine Gnaden Flugel auch fernerhin uber Jhn

und ſein gantzes Prieſter Saus mit vielen Seegen aus, und laſſe
an demſelbigen erfullet werden, was er Eſ. XI. v. 31. allen Frommen
verheiſſen: Die auf den herrn harren, krieten neue Rraft.

Diaconi ſind von. a. 1630. bis auf ietzige Zeit, in allen fünffe geweſen.

Der erſte war Herr M. Joh. Chriſtoph Schwartze, deſſen Leben un
ter denen kaltoribus befindlich.
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Der andere Herr M. Gottfried Fleck, war vorhero ſeit 1694. Lazareth

Prediger geweſen, 1703. aber kam er, als Diaconus, nach St. Annen. Jm Jahr
1733. wurde er pro emerito erklaret, und 1735. den 25. Dee. befreyete ihn ein
ſanfter und ſeeliger Tod von allem Uebel und Elend dieſes Lebens.

Der dritte iſt unſer ietziger Herr Paſtor geweſen.
Der vierdte war Herr M. Ehrenfried Ebelt, geb. zu Großzſchocher a. 1697.

den 27 July. Beſuchte in ſeiner Jugend die Thomas-Schule zu Leipzig. Be
zog 1717. die daſige Univerſitat. Erlangte 1723. die Magiſterwurde, und erhielt
zwey Jahre drauf das Pfarramt in Wieſe unter Chemnitzer Inſpection, Jm
Jahr 1737. berief ihn ein Hochedl. und hochw. Rath alhier nach den benachbar
ten Plauen, da er am Feſt der Reinigung Maria 1738. anzog. An. 1742. kam
er als Diaconus nach St. Annen, und 1751. wurde er zum zten Diac. und Sophien
Prediger verordnet, von da er nach ſeel. Abſterben Hrn. M. Jungers, M. Schrey
ens, M. Woogens, und M. Langbeins, bis zur Archidiaconat. Stelle geſtiegen,
welche er ſeit r7öir. unter gottlichen Segen und vielen Applauſu aller ſeiner Zuhorer,
noch bis ietzo verwaltet. Der Herr ſey fernerhin auch ſeine Starcke und ſein Schild!
Dietm. J. c. p. ar.

Der funffte iſt endlich Herr M. Joſeph Amadeus Schnabel, geb. i715.
den 20. Jan. zu Axin, einem Dorfe in der Diöces Jeſſen, bey Wittenberg gelegen,

allwo ſein Hr. Vater M. Ernſt Gottlieb, Pfarrer geweſen. Sein Hr. Vater
hat ihn zu Hauſe, bis ins 14. Jahr, ſelber intormiret. Ao. 1728. kam er auf die
Furſten-Schule Grimma, von welcher er 1734. nach Wittenberg gezogen, und da
ſelbſt 4. Jahr ſeine Studia getrieben. Nach dieſer Zeit hat er 6. Jahr in unterſchie
denen Conditionen geſtanden, bis er endlich 1744. zum Feld-Prediger bey dem O
byrniſchen Curaſſier Regimente vociret und den 25. Sept. ordiniret worden. Nach

geendeten Feldzuae berufte ihn E. Hochedl. Rath dieſer Stadt ma7. zum Cate
cheten an der Wanſenhaus-Kirche, nachdem ſein Anteceſſor, Hr. M. Carl Fried
rich Heſſe, von E. hochlobl. Ober-Conliſtorio zu dem kaltorate nach Stolpen
war beruffen worden. Ao. i75i. aber gelangte er zum hieſigen Diaconate, nachdem
er am 25. Apr. die Probe-Prediat abgeleget hatte. Der Hochſte walte uber die
ſem ſeinen Diener mit ſeiner uberfchwenglichen Gnade und laſſe es ihm und denen
Seinigen wohl gehen hier zeitlich und dort ewigli.h!

Endlich habe ich auch noch des Herrn Subſtituti Paſtoris, Hrn. M. Auguſt
Dreſchkens zu gedencken. Es iſt derſelbe 17i9. den 26. Oct. in Seyda bey Wit
tenberg gebohren, allwo ſein Hr. Vater Joh. Chriſtoph, ein Konigl. Forſtbe—
dienter war. Seine Schul /Studia hat er von ſeinem ro. Jahre an, in Juterbock
vetrieben, wo er 1738. offentlich valediciret. Hierauf begab er ſich nach Witten
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2t Fortſetz. der? kor. Nachr vodn der Annen Birche vor Dreßden.
berg und horete allda, ſo wohl in Philoſophieis als auch Theologieis, die beruhmte
ſten Manner, vornen lich aber den groſſen Theol. D. Hefmannen. Von Witten
berg reißte er nach Dreßden und unterrichtete uber 8. Jahr die junge Erdmanns—
dorff Hochadel. Herrſchaft. Wider alles Vermuthen wurde er von E. Hochedl
Rathe 55 im Febr. zum Pfarr-subſtituten bey der Annen- Kirche einhellig be—
ruffen, welchem Amte er, ſo lange es GOtt gefallig, nochgegenwartig mit aller
Treue vorſtehet. Der Hochſte laſſe auch ihm ſeine Gnade wiederfahren, ſeint
Hulfe nach ſeinem Wort!Und hiermit endiget ſich ſo wohl meine Hiſtoriſche Nachricht der Annen-Kir—

che vor Dreßden, als auch mein in die 2o. Jahr, weniger . Monathe, gefuhrtes
Schul-Amt. Habe ich bey demſelben alles dasjenige erfahren, woruber je und
allewege rechtſchaffene Schul-Leute geklaget, nemlich Sorge und Kummer, der
Jbelt Undanck und Dampf, Mangelund Dirftigkeit, beſonders aber r76o. den Ver
luſt aller meiner Habſeligkeiten: ſo lobe, ruhme, preiſe und erhebe ich dennoch hiermit
offentlich die Gute GOttes, welche mich dieſe Zeit uber geſund erhalten, meine Ar—
beit nicht ohne Segen ſeyn laſſen, in aller Noth mir treulich heygeſtanden und man—
chen guten Freund erwecket, durch deſſen Rath und That ich bey manchen groſ—
ſen Kummer dergeſtalt bin getroſtet und erquicket worden, daß ich in meinem Mu—
the nicht gantzlich habe fallen und verſincken durfen.

Da es nun der Barmhertzigkeit, und Vorſorge des Allerhochſten gefallen, dit
Hertzen E. Hochedi. und Hochw. Raths dahin zu lencken, daß Sie mich zum
PfarrAmte nach Leubnitz bey Dreßden einhellig erwehlet und beruffen haben,
Pflicht und Gewohnheit aber erfordern, mein bisher gefuhrtes Amt durch offentli—
che Valediction niederzulegen; Als habe hierzu, mit Genehmhaltung S. Hochwurd.
Magnificenz, des Herrn Ephori und General- Superintendent. Herrn D. AmEndens,
den 21. Nov. erkieſet, an welchem ich in einer lateiniſchen Rede De rebus qvibusdam
eximiis, qvæ docentem in Schola maxima animi poſſunt adficere tranquillitate, von
der Schule Abſchied zu nehmen und mein, unter gottlichen Segen und Beyſtand
bisher gefuhrtes Rectorat zu St. Annen niederzulegen, mich entſchloſſen.

Jch bitte dannenhero alle Hochzuehrende Herren SchulINSPECTORES
wie auch alle Hochwerthe Gonner und guten Freunde gehorſamſt und ergebenſt
daß Sie ſich den 21. November, Nachmittags um 2 Ühr in E. Hochedl. Rath—
dieſer Stadt, ArmenHaus, liebreichſt einſtellen, und mit einem geneigten Geho—

re dieſen Abſchieds-Actum beehren wollen. Geſchrieben den 19.

Movember, 1763.
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